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Heunt Nacht hat's ma tramt,
i Han's Schimmerl eunzahmt,
han's eingspannt in Wagn,
bin zan Diandl hi(n) gfahrn.

Und hiaz han i a Diandle,
is net gro(u)ß, is net kloan,
is net dick, is net dünn,
is grad recht nach mein' Sinn.

Wia schön draht si dö Glocknkuah
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